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©  Abgaskatalysator,  insbesondere  für  Brennkraftmaschinen. 

©  Für  einen  Abgaskatalysator  (1)  für  Brennkraftma- 
schinen  mit  einem  in  einer  Mantelhülse  (2)  angeord- 
neten  Katalysator-Trägerkörper  (3)  aus  Stapellagen 
glatter  (5)  und/oder  verformter  Bleche  (6)  wird  zur 
Erzielung  einer  kostengünstigen  Fertigung  vorge- 
schlagen,  daß  die  mit  der  Mantelhülse  (2)  fest  ver- 
bundenen  Bleche  (5,6)  von  zumindest  abschnittswei- 
se  quer  zur  Mantelhülse  (2)  verlaufenden  Stapella- 
gen  mit  elastisch  nachgiebigen  Elementen  (8,9,10)  in 
den  verbindungsseitigen  Endabschnitten  (14)  ausge- 
rüstet  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  nach 
Oberbegriffsmerkmalen  des  Patentanspruches  1 
gestalteten  Abgaskatalysator. 

Ein  Abgaskatalysator  dieser  Bauart  ist  bei- 
spielsweise  aus  der  DE-U  86  12  872.8  bekannt.  Bei 
diesem  bekannten  Abgaskatalysator  wird  zur  Erzie- 
lung  ausreichender  Wärmedehnstrecken  eine  im 
wesentlichen  S-förmig  geschlungene  Anordnung 
der  Stapellagen  Vorgeschlagen,  wobei  die  Stapella- 
gen  über  die  Enden  der  jeweiligen  Bleche  unmittel- 
bar  mit  der  Mantelhülse  werkstoffschlüssig,  bei- 
spielsweise  durch  Löten,  fest  verbunden  sind. 

Weiter  ist  aus  der  DE-C  23  21  378  ein  gat- 
tungsfremder  Abgaskatalysator  bekannt,  bei  dem 
quer  zur  Mantelhülse  verlaufend  angeordnete  Ble- 
che  als  Katalysator-Trägerkörper  im  wesentlichen 
radial  eingespannt  angeordnet  sind,  so  daß  die 
Bleche  bei  Wärmebelastung  quer  zur  radialen  Er- 
streckung  ausbeulen.  Hierfür  sind  Kanäle  mit  gro- 
ßen  Querschnitten  erforderlich,  so  daß  dieser  Ab- 
gaskatalysator  gegenüber  dem  o.g.  gattungsgemä- 
ßen  deutlich  größer  baut. 

Schließlich  wurde  in  der  P  43  10  933  für  einen 
Abgaskatalysator  mit  im  wesentlichen  in  Umfangs- 
richtung  der  Mantelhülse  verlaufend  in  der  Außen- 
kontur  des  Trägerkörpers  endenden  Stapellagen 
Vorgeschlagen,  daß  die  freien  Endabschnitte  der 
Stapellagen  unter  Zwischenschaltung  eines  an  der 
Mantelhülse  befestigten,  nachgiebigen  Elementes 
relativ  zur  Mantelhülse  schiebebeweglich  angeord- 
net  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  gattungsgemäßen  Abgaskatalysator  bezüglich 
der  Wärmedehnmöglichkeiten  der  Stapellagen  so 
zu  verbessern,  daß  bei  relativ  freier  Gestaltung  der 
Stapellagen  durch  einfachen  Aufbau  kostengünsti- 
ge  Einrichtungen  erzielt  sind,  die  bezüglich  Monta- 
ge  und  Befestigung  der  Stapellagen  bzw.  des 
Trägerkörpers  in  der  Mantelhülse  leicht  handhab- 
bar  und  sicher  beherrschbar  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  dem  Patentan- 
spruch  1  dadurch  gelöst,  daß  elastisch  nachgiebige 
Elemente  in  den  mit  der  Mantelhülse  fest  verbun- 
denen  Endabschnitten  der  Bleche  angeordnet  sind. 

Der  erfindungsgemäß  gestaltete  Trägerkörper 
kann  durch  eine  am  Außenumfang  wirksame,  radia- 
le  Pressung  auf  einen  für  die  Montage  in  der 
Mantelhülse  vorteilhaften  Durchmesser  gebracht 
werden,  wobei  die  anschließend  gegen  den  Innen- 
umfang  der  Mantelhülse  elastisch  anliegenden 
Endabschnitte  der  Stapelbleche  vorteilhaft  sicher 
mit  der  Mantelhülse  werkstoffschlüssig,  insbeson- 
dere  durch  Löten,  fest  verbindbar  sind. 

Ein  vorteilhaft  einfacher  Aufbau  des  Abgaskata- 
lysators  ist  in  Ausgestaltung  der  Erfindung  dadurch 
erreicht,  daß  die  verbindungsseitigen  Endabschnitte 
der  Bleche  als  elastisch  nachgiebige  Elemente 
ausgebildet  sind.  Gegenüber  vom  Anspruch  1  mit- 

erfaßten,  gesonderten  Elementen  ist  mit  der  bevor- 
zugten  Ausgestaltung  eine  besonders  kostengünsti- 
ge  Fertigung  erreicht. 

Eine  kostengünstige  Fertigung  ist  bei  einem 
5  Abgaskatalysator  mit  aus  glatten  und  gewellten 

Blechen  aufgebauten  Stapellagen  zusätzlich  da- 
durch  erreicht,  daß  die  Stapellagen  jeweils  über 
eine  Wellung  der  gewellten  Bleche  mit  der  Mantel- 
hülse  in  fester  Verbindung  stehen,  wobei  die  glat- 

io  ten  Bleche  jeweils  im  Bereich  dieser  verbindungs- 
seitigen  Wellung  unter  Belassung  eines  freien  Fe- 
derweges  dieser  Wellung  gestaltet  sind.  So  wird 
zur  Erzielung  einer  relativ  steifen  Elastizität  der 
nachgiebigen  Elemente  weiter  vorgeschlagen,  daß 

75  die  glatten  Bleche  in  ihren  Endabschnitten  den 
verbindungsseitigen  Wellungen  der  gewellten  Ble- 
che  entsprechend  angepaßt  ausgebildet  sind. 

Zur  weiteren  Erhöhung  der  elastischen  Steifig- 
keit  der  nachgiebigen  Elemente  sind  die  den  ver- 

20  bindungsseitigen  Wellungen  angepaßten,  im  übri- 
gen  glatten  Bleche  gemeinsam  mit  den  Wellungen 
an  der  Mantelhülse  fest  angeordnet. 

Bei  einer  anderen,  die  verbindungsseitigen 
Wellungen  zusätzlich  aussteifenden  Ausgestaltung 

25  sind  die  glatten  Bleche  in  ihren  Endabschnitten  als 
zumindest  halb  geschlossene  Ringe  ausgeführt,  die 
in  die  Wellungen  eingreifend  angeordnet  sind.  Hier- 
bei  kann  über  die  Wahl  des  Ringradius  und  gege- 
benenfalls  einer  werkstoffschlüssigen  Verbindung 

30  von  Ring  und  Wellung  die  elastische  Steifigkeit 
zusätzlich  beeinflußt  werden. 

Als  weitere  Ausgestaltungen  der  nachgiebigen 
Elemente  bieten  sich  mehrfach  wechselweise  ab- 
gewinkelte  Endabschnitte  in  Form  von  Faltungen 

35  oder  als  im  wesentlichen  geschlossene  Ringe  aus- 
gebildete  Endabschnitte  an  den  die  Stapellagen 
bildenden  Blechen  an. 

Die  Erfindung  ist  anhand  von  in  der  Zeichnung 
abschnittsweise  dargestellten  Abgaskatalysatoren 

40  beschrieben.  Es  zeigt 
Figur  1  a  -  c,  erste  Ausführungen  von  Stapel- 

lagen  mit  gewellten  und  gera- 
den  Blechen,  wobei  mit  der 
Mantelhülse  fest  verbundene 

45  Wellungen  als  nachgiebige  Ele- 
mente  mittels  diesen  angepaß- 
ten  Abschnitten  der  geraden 
Bleche  die  elastische  Steifig- 
keit  erhöht  ist, 

50  Figur  2  a  -  c,  zweite  Ausführungen  von  Sta- 
pellagen  mit  gewellten  und  ge- 
raden  Blechen  mit  weiteren 
Ausführungen  der  elastisch 
nachgiebigen,  verbindenden 

55  Endabschnitte. 
Ein  jeweiliger  Abgaskatalysator  1  für  eine  nicht 

gezeigte  Brennkraftmaschine  gemäß  den  Figuren  1 
und  2  umfaßt  in  einer  Mantelhülse  2  einen  Kataly- 
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sator-Trägerkörper  3  aus  Stapellagen  4  glatter  Ble- 
che  5  und  gewellter  Bleche  6.  Zur  Mantelhülse  2 
sind  die  Stapellagen  4  zumindest  abschnittsweise 
quer  verlaufend  angeordnet  und  mit  der  Mantelhül- 
se  2  jeweils  mindestens  über  eines  der  Bleche  5,  6 
bei  7  werkstoffschlüssig,  beispielsweise  durch  Lö- 
ten,  fest  verbunden. 

Um  den  Stapellagen  4  innerhalb  der  umfäng- 
lich  geschlossenen  Mantelhülse  2  eine  Möglichkeit 
der  Wärmedehnung  zu  geben,  sind  elastisch  nach- 
giebige  Elemente  8,  9,  10,  11,  12,  13  in  den 
verbindungsseitigen  Endabschnitten  14  der  Bleche 
5  und  6  angeordnet.  Eine  für  eine  kostengünstige 
Fertigung  durch  einfachen  Aufbau  vorteilhafte  Ge- 
staltung  sieht  vor,  die  verbindungsseitigen  Endab- 
schnitte  14  der  Bleche  5,  6  selbst  als  elastisch 
nachgiebige  Elemente  8,  9,  10,  1  1  ,  12,  13  auszubil- 
den. 

Wie  Figur  1  zeigt,  steht  die  jeweilige  Stapella- 
ge  4  der  Teilfiguren  1  a,  1  b  und  1  c  jeweils  über 
eine  Wellung  6'  des  gewellten  Bleches  6  mit  der 
Mantelhülse  2  bei  7  werkstoffschlüssig  bzw.  in  fe- 
ster  Verbindung,  wobei  die  glatten  Bleche  5  jeweils 
im  Bereich  der  Wellung  6'  so  gestaltet  sind,  daß  für 
diese  ein  freier  Federweg  erzielt  ist. 

Gemäß  Figur  1  a  ist  das  Blech  5  der  Wellung 
6'  des  nachgiebigen  Elementes  8  abschnittsweise 
entsprechend  angepaßt  ausgebildet.  In  Figur  1  b  ist 
das  der  Wellung  6'  entsprechend  angepaßte  Blech 
5  zur  Steigerung  der  elastischen  Steifigkeit  des 
nachgiebigen  Elementes  9  mit  der  Wellung  6'  ge- 
meinsam  an  der  Mantelhülse  2  fest  angeordnet. 
Schließlich  ist  in  Figur  1  c  das  Blech  5  in  seinem 
Endabschnitt  14  als  offener  Ring  15  gestaltet,  der 
zur  elastischen  Versteifung  des  nachgiebigen  Ele- 
mentes  10  bzw.  der  Wellung  6'  in  diese  eingreifend 
angeordnet  ist. 

Bei  der  Stapellage  4  gemäß  Figur  2  a  sind  die 
Bleche  5,  6  in  den  Endabschnitten  14  zur  Bildung 
des  nachgiebigen  Elementes  1  1  mehrfach  wechsel- 
weise  abgewinkelt  ausgebildet,  vorzugsweise  als 
relativ  enge  Faltung  16.  Das  nachgiebige  Element 
12  der  Stapellage  4  nach  Figur  2  b  ist  eine  aus  den 
Blechen  5  und  6  gebildete,  offene  Öse  17.  In  Figur 
2  c  weist  die  Stapellage  4  als  nachgiebiges  Ele- 
ment  13  einen  aus  einem  oder  beiden  der  Bleche 
5,  6  gebildeten,  im  wesentlichen  geschlossenen 
Ring  18  auf. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  kann  ein  Abgaskata- 
lysator  1  einen  Katalysator-Trägerkörper  3  aus  Sta- 
pellagen  4  aufweisen  mit  in  den  verbindungsseiti- 
gen  Endabschnitten  14  unterschiedlich  gestalteten 
nachgiebigen  Elementen,  vorzugsweise  den  in  den 
Figuren  1  a  bis  Figur  2  c  gezeigten  Ausführungen. 

Patentansprüche 

1.  Abgaskatalysator,  insbesondere  für  Brennkraft- 
maschinen, 

5  -  umfassend  einen  in  einer  Mantelhülse  (2) 
angeordneten  Katalysator-Trägerkörper 
(3)  aus  Stapellagen  (4)  glatter  und/oder 
verformter  Bleche  (5,  6),  wobei 

-  Stapellagen  (4)  hülsenseitig  quer  zur 
io  Mantelhülse  (2)  verlaufend  angeordnet 

und  mit  dieser  jeweils  über  eines  der 
Bleche  (5,  6)  fest  verbunden  sind  (bei  7), 

dadurch  gekennzeichnet, 
-  daß  elastisch  nachgiebige  Elemente  (8, 

15  9,  10,  11,  12,  13)  in  den  verbindungssei- 
tigen  Endabschnitten  (14)  der  Bleche  (5, 
6)  angeordnet  sind. 

2.  Abgaskatalysator  nach  Anspruch  1,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  die  verbindungsseitigen 

Endabschnitte  (14)  der  Bleche  (5,  6)  als  ela- 
stisch  nachgiebige  Elemente  (8,  9,  10,  11,  12, 
13)  ausgebildet  sind. 

25  3.  Abgaskatalysator  nach  Anspruch  1  und  2,  mit 
Stapellagen  (4)  aus  glatten  und  gewellten  Ble- 
chen  (5,  6), 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  die  Stapellagen  (4)  jeweils  über  eine 
30  Wellung  (6')  der  gewellten  Bleche  (6)  mit 

der  Mantelhülse  (2)  in  fester  Verbindung 
stehen  (bei  7),  und 

-  daß  die  glatten  Bleche  (5)  jeweils  im 
Bereich  dieser  verbindungsseitigen  Wel- 

35  lungen  (6')  unter  Belassung  eines  freien 
Federweges  dieser  Wellung  (6')  gestaltet 
sind. 

4.  Abgaskatalysator  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
40  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  glatten 

Bleche  (5)  in  ihren  Endabschnitten  (14)  den 
verbindungsseitigen  Wellungen  (6')  der  gewell- 
ten  Bleche  (6)  entsprechend  angepaßt  ausge- 
bildet  sind. 

45 
5.  Abgaskatalysator  nach  den  Ansprüchen  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den  ver- 
bindungsseitigen  Wellungen  (6')  angepaßten, 
im  übrigen  glatten  Bleche  (5)  gemeinsam  mit 

50  den  Wellungen  (6')  an  der  Mantelhülse  (2)  fest 
angeordnet  sind  (bei  7). 

6.  Abgaskatalysator  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet, 

55  -  daß  die  glatten  Bleche  (5)  in  ihren  End- 
abschnitten  (14)  als  offene  Ringe  (15) 
gestaltet  sind,  die 

3 
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-  in  die  verbindungsseitigen  Wellungen  (6') 
der  gewellten  Bleche  (6)  eingreifend  an- 
geordnet  sind. 

Abgaskatalysator  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bleche  (5) 
der  Stapellagen  (4)  in  ihren  Endabschnitten 
(14)  mehrfach  wechselweise  abgewinkelt  aus- 
gebildet  sind  (Faltungen  16). 

10 
Abgaskatalysator  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  nachgiebi- 
ge  Element  (12)  einer  Stapellage  (4)  als  eine 
zumindest  aus  einem  der  Bleche  (5,  6)  gebil- 
dete  offene  Öse  (17)  gestaltet  ist.  is 

Abgaskatalysator  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Blech  (5, 
6)  einer  Stapellage  (4)  in  seinem  verbindungs- 
seitigen  Endabschnitt  (14)  als  ein  im  wesentli-  20 
chen  geschlossener  Ring  (18)  gestaltet  ist. 
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